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Lambrecht. Die Firma Jola Spe-
zialschalter hält wohl einen Re-
kord. Nein, sie ist mit 60 Be-
schäftigten nicht riesig, wurde 
auch nicht zum innovativsten 
Start-up gekürt. Aber die Zeit, 

die sich Chef Volker Mattil und 
sein Sohn Lars für die Übergabe 
des Betriebs gönnen, ist sehr 
ungewöhnlich: zehn Jahre!

Ab etwa 2020 soll Lars Mattil 
die Geschäfte des Traditions-

unternehmens in Lambrecht im 
Pfälzerwald alleine führen. Nun 
kommt es darauf an, dass mit 
dem Abschied des Seniors nicht 
zu viel Wissen verloren geht. 
Und das gehen die Mattils ganz 
systematisch an.

Nach und nach arbeiten sie 
alle Themenbereiche ab: vom 
Vertrieb über Rechtsfragen bis 
zur Technik. Lars Mattil hat 
BWL studiert und ist kein Inge-
nieur – schon deshalb kann er 
nicht alles Detailwissen selbst 
übernehmen. Der erste wichtige 
Punkt ist also: Zeit.

Nun funktioniert Wissens
erhalt generell besser über 
das Verteilen auf viele Schul-
tern. „Die Welt ist einfach viel 
zu komplex geworden, und das 
Tempo der Veränderungen 
nimmt ja immer noch zu“, so 
Lars Mattil. Daher bedeute Wis-

sen heutzutage vor allem: Aus-
tausch. „Früher hat jeder sein 
Wissen gehabt und es für seine 
Arbeit genutzt. Heute brauchen 
wir Leute, die ihr Wissen frei-

willig und gerne teilen – und 
zwar auch der Abteilungslei-
ter mit dem Praktikanten!“ Der 
zweite wichtige Punkt heißt 
also: Offenheit.

Natürlich, und das ist der 
dritte Punkt, hat das Ganze auch 
eine technische Seite: stärkere 
Vernetzung. Jola plant die An-
schaffung diverser IT-Systeme, 
die alle miteinander vernetzt 
sein werden. Von zentraler Be-
deutung soll ein neues ERP-Sys-
tem sein. So eine „Enterprise 

Resource Planning“-Software 
verwaltet alle Geschäftspro-
zesse, alle Bereiche sind über 
eine gemeinsame Datenbasis 
verbunden. In Großunterneh-

men ist so was üb-
lich, in Familienbe-
trieben noch nicht 
so sehr – anders bei 
Jola, wo bereits ein 

ERP-System existiert, das nun 
erneuert wird. Dazu kommt ein 
Intranet mit Möglichkeiten für 
schnellen Austausch, wie man 
das aus den sozialen Netzwer-
ken kennt.

Der Vater lässt dem Sohn die 
nötige Freiheit: „Es ist wichtig, 
dass die junge Generation die 
Veränderungen selbst in die 
Hand nimmt“, sagt Volker Mat-
til. Auch ein Wissen, das er wei-
tergibt. In Ruhe, geordnet und 
sicher.� Werner Grosch

Auch kleinere Betriebe können das ganz systematisch angehen – das zeigt das Beispiel Jola

Wichtiges Wissen bewahren

Techniker
Er wird jetzt

Büffeln nach Feierabend: Das muss man

erst mal durchhalten – aber es lohnt sich!

Karriere

Bonndorf. Auf Überraschun-
gen ist Frank Ketterer immer 
gefasst. Sie machen ihm sogar 
Spaß. Er arbeitet im Kunden-
dienst: Täglich kommen andere 
Teile rein, Ketterer macht eine 
Fehleranalyse – und bringt die 
Motoren wieder ans Laufen. 
Eine gute Vorbereitung auf an-
dere Tätigkeiten in der Firma 
Dunkermotoren: „In diesem Job 
lernt man alle Geräte kennen“, 
sagt der junge Mann.

Die Produkte werden 
immer komplexer

Ketterer (25) ist Elektroniker 
für Geräte und Systeme. Und  
will beruflich weiterkommen. 
Seit zweieinhalb Jahren macht 
er die Fortbildung zum staatlich 
geprüften Techniker – neben 
seinem Vollzeitjob! „Ganz schön 
knackig“, meint er selbst.

Entwicklung, Vertrieb, Ein-
kauf, Unternehmensführung 
– auf dem Programm steht 
praktisch alles, was so zum be-
trieblichen Ablauf gehört. Wo 
er sein neues Wissen nach dem 
Abschluss einsetzen will, weiß 
Ketterer noch nicht. Sein An-

Symbolische 
Übergabe: 
Volker Mattil 
hört bald auf, 
Sohn Lars 
übernimmt.

spruch ist aber: „Ich will Ent-
scheidungen treffen können 
und zum Erfolg des Unterneh-
mens beitragen.“

Dunkermotoren im Schwarz-
waldstädtchen Bonndorf ist ein 
Spezialist für Antriebstechnik. 
Produziert werden Motoren, 
die etwa in Abfüllanlagen für 
PET-Flaschen oder in verstell-
bare Zahnarztstühle eingebaut 
sind. Auch für die industrielle 
Automation bietet man Lösun-
gen an. Die werden mit der Ver-
netzung in der Produktion im-
mer komplexer.

„Wir fertigen inzwischen 
kaum noch rein mechanische 
Produkte, Elektronik und IT 
werden immer wichtiger: Des-
halb brauchen unsere Mit-
arbeiter mehr – und andere 

– Kompetenzen“, sagt Personal-
chefin Renate Heizmann. Wer 
sich weiterbilden möchte, rennt 
bei ihr offene Türen ein.

Rund 1 000 Mitarbeiter sind 
es hier am Stammsitz. Aktu-
ell machen sieben Facharbeiter 
eine zweijährige Weiterbildung 

in Vollzeit. Dazu kommen rund 
20 Mitarbeiter in einer Teil-
zeit-Fortbildung zum Meister 
oder Techniker. „Ihr neu erwor-
benes Wissen wollen wir natür-

lich nutzen“, so Heizmann. Die 
Firma unterstützt das Lernen 
daher auch finanziell, trägt nach 
bestandener Prüfung die Hälfte 
von Ketterers Schulgeld.

Sein künftiges Gehalt bemisst 
sich nach dem mit ERA-Krite-
rien bewerteten Arbeitsplatz, 

mit einer hö-
heren Einstu-
fung kann er 
auf alle Fälle 
rechnen. Doch 
ihn lockt nicht 
nur das Geld: 
„Die Fortbil-
dung bringt 

mich einfach weiter.“ Ein Vor-
teil des Teilzeit-Modells: Neues 
Know-how macht sich schon 
bald bemerkbar, etwa bei Mee-
tings: „Ich kann da jetzt anders 

in die Diskussion einsteigen“, 
sagt Ketterer. Auch in seinem 
Fachgebiet Elektronik lernt er 
viel dazu: „Alles über 230  Volt 
ist Neuland für mich.“

Dreieinhalb Jahre dauert der 
Lehrgang. Anfangs war der Un-
terricht immer samstags, da-
nach vierteljährlich vier Tage 
am Stück in Würzburg, wo an-
gehende Techniker aus Ba-
den-Württemberg und Bayern 
zusammenkommen. Dafür muss 
Ketterer auch Urlaub nehmen.  
Etwa zehn Stunden Freizeit pro 
Woche reserviert er fürs Ler-
nen. Urlaub, Hobbys, Freunde – 
sie müssen vorerst kürzertreten. 
Logische Folge: „Nach meinem 
Abschluss 2019 möchte ich erst 
mal ein Wochenende so richtig 
genießen …“� Sigrid Stoss

„Unsere Mitarbeiter 
brauchen mehr – und 
andere – Kompetenzen.“
Renate Heizmann, 
Personalleiterin

Ehrgeizig: Frank 
Ketterer arbei-
tet Vollzeit – und 
lernt nebenbei 
kräftig dazu.
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„Das Tempo der Veränderungen 
nimmt ja immer noch zu“
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